Tagebuch 

Den Fünfundzwanzigste Oktober

Zweituasend

Guten Abend.  Morgen beginnt die Pharmakologiestudie, an der ich vier Wochen an der Reihe teilnehmen gewählt habe.  

Meine Körperübung zu Rade werde ich auf tropische Ausdauer bringen müssen, ehedem ich auf die Bergen gehe, um wandern, oder gar ein Schneebrett reiten versuche.  

Die Länge meiner Fährte erkenne ich nur durch Zeitdauer, nicht kilometerweise.  Almählich lerne ich diese große Gegend kennen.  Seitdem ich zufälligerweise vor einer Woche über Meßtischequadraten gelernt habe, steht auf dem Farhtplan des Reitens die Lage genuaer betrachtet zu haben, so ich diese unbemerkten Grenzen zwsichen diesen meisten unbekannten Meßeinheiten mutmaßen kann.  Aus dem Fernsehen, sowohl als aus dem Intermet, lerne ich eine vorwiegend unglaubliche Menge wissenschaftliches Auskunft.  

Daß ich seit sechs Monaten den lateinsichen Zweiname der häufigste Enteart der Familiebekennung wegfallen hatte, wurde mir heute Abend dank des Münchner´schen Zoos geklärt.

Claudia lieh mir ihr lateinsches Wörterbuch aus, so ich diese mir kaum bekannte Sprache der Taxonomie und dessen angebrachte Wörter nachschlagen konnte.  Ihr bin ich sehr dankbar.  

_______________________________________________________________________

Das Wort, es alltäglich mich beschildern in Einsatz kommt, mindest von den beiden zwei weiblichen Menscen, die ich auf dem Tagesherumgehen begegnet hatte, lautet:  kritisch.  

Der eine, eine mir unbekannte Frau, derer Mann ein Rechen mir abkaufen geboten hat, brachte dieses Wort mich beschreiben an, als ich ein DM 1200 wertvollen Verkaufstück nach Integrität nachprüfte.  Kaum ließ ich das Gedanken vorfliegen, daß sie es mir gegenüber böse gemeint hat.  

Der zweite, hat mich kritische geheißt, als ich sie, während sie Löcher, die eine Borhmachine, ihrer selbstgekaufte, ausgelaugt hat, so dass einen Zusatztürriegel an den Türrahmen angebracht werden konnte, auffüllte.  Wenn zwei weitere verrieglten Türen zwischen ihr Zimmer und der Straße stehen, nicht von einem Antiquäritätwerte sich hierin befindet, und Paranoidetendenz ihr bereits fesgestellt wurde, fand sie es nicht komisch, dass ich ihr eine Miene machen würde.  

_______________________________________________________________________

Die Klassen Menschen sind sehr zahlreich.  Ich hoffe andere Arten Leute kennenlernen können, so als nicht in einem Grübchen dieses solch bleiben müssen.  

 Das Leben wird sich aufbessern müssen, wenn nur von Bekannter her.  Auch begreife ich, dass jemand über mich eben verächtlicheres geschrieben haben könnte.  Diesem lobet das Schriebensein.    

_______________________________________________________________________

Meine Tage bestehen aus Radfahren.  Beobacten, Essen.  

Was hätte ich am liebsten studieren?  Nah Garmisch… sind Moore, in dem Enten sicherlich einen ausgezeichenten Brutplatz finden.  Tauchvögel verschiedene Gattungen, Storchvögel alle werden da schönen Lebensraum haben.  Daß ein anderes bezeichnetes Klime, das Alpenklima dieses so nah liegt, gibt gedoppelte Angelegenheit auf Studiemöglichkeiten, Lebensraumanerkennung, Artenerkennungsübung, und besondere im Frühling, Fortplanzungs/Balzbeobachtungsmöglichkeiten.  

_______________________________________________________________________

Noch überlege ich, wie ich mir diesen neuen alten Rechner schaffen kann.  Der hat ja ausreichende Leistung für meine Arbeit.  

